
   

Olympisches Feuer im Segelzentrum von Athen 

Segel aus gewebtem Metall 

 

Nach einer langen Reise über alle Kontinente der Erde trifft das 

Olympische Feuer in der antiken Geburtsstätte von Olympia ein und 

entzündet für die Dauer der olympischen Sommerspiele von Athen 

den Geist von Fairness und Ehre unter allen internationalen 

Wettkämpfern. Als Zeichen für die Dauer der Spiele brennt die 

Flamme in einer Flammenschale des Olympischen Stadions und 

vereint die Völker aller Nationen. Mit vor Ort auch Metallgewebe aus 

dem rheinischen Düren. 

 

 

Imposantes Symbol für Höchstleistungen 

 
„Als global agierendes Unternehmen wollen wir uns stets mit den Besten 

messen“ bringt Ingo Kufferath, Vorstand der GKD - Gebr. Kufferath AG die 

Unternehmensphilosophie auf den Punkt. Höchstleistung im internationalen 

Vergleich lautet die Messlatte bei GKD und auch in Athen zur Olympiade 

2004. So sponserte die GKD - Gebr. Kufferath AG, weltweit führender 

Hersteller von Geweben aus Metallen, Kunststoffen und Fasern, die 

Verkleidung des olympischen Feuers im Agios Kosmas Segelzentrum von 

Athen. Dieses ist, rund 33 Kilometer von Olympischen Dorf im Norden von 

Athen entfernt,  eine der modernsten Segelanlagen der Welt und auch eine 

der bisher größten in der Olympischen Geschichte. In Herausforderung der 

Natur finden hier bis zum 26. August die Segelwettbewerbe statt, bei denen 

Deutschland mit berechtigter Medaillenhoffnung an den Start geht.  Der 

Form eines Segels nachempfunden trägt der Mast die bronzene 

Flammenschale an der Spitze. Das Tuch entstand aus rund 100 

Quadratmetern Tigris-Gewebe aus Edelstahl. Zehn lange Gewebebahnen 
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symbolisieren ein aufgezogenes Segel im Wind. Die textile Struktur des 

glänzenden Materials unterstützt diesen Eindruck.  

 

Das hier eingesetzte Gewebe fand auch in einer Reihe bedeutender 

Sportstätten- und Stadionbauten Verwendung, so etwa an der Formel 1-

Strecke in Shanghai und dem Skistadion in Östersund, Schweden.  

 

„Unsere kreative Technologieführerschaft erlaubte es uns, flexibel und 

innerhalb kürzester Zeit auf die Anfrage zu reagieren “, so Vorstand Ingo 

Kufferath.  GKD – Gebr. Kufferath AG beschäftigt rund 400 Mitarbeiter am 

Standort Düren, die mit Stolz auf dieses Symbol sportlicher Höchstleistung 

blicken, das auch Geist und Leistungsfähigkeit ihres Unternehmens 

widerspiegelt. 

 

GKD – WORLD WIDE WEAVE 

Die GKD – Gebr. Kufferath AG ist als inhabergeführte technische Weberei 

Weltmarktführer für Lösungen aus Metallgewebe, Kunststoffgewebe und 

Spiralgeflecht. Vier eigenständige Geschäftsbereiche bündeln ihre 

Kompetenzen unter einem Dach: Industriegewebe (technische Gewebe 

und Filterlösungen), Prozessbänder (Bänder aus Gewebe oder Spiralen), 

Architekturgewebe (Fassaden, Innenausbau und Sicherheitssysteme aus 

Metallgewebe) und Mediamesh® (Transparente Medienfassaden). Mit dem 

Stammsitz in Deutschland, fünf weiteren Werken in den USA, Südafrika, 

China, Indien und Chile sowie Niederlassungen in Frankreich, Spanien, 

Dubai und weltweiten Vertretungen ist GKD überall auf dem Globus 

marktnah vertreten.  

 

Nähere Informationen:     Abdruck frei, Beleg bitte an:  
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mailto:architekturgewebe@gkd.de
http://www.gkd.de/


Bild 1 © Jean Ber
Bilder 2-3 © GKD

GKD – GEBR. KUFFERATH AG, Düren 

impetus.PR
Agentur für Corporate Communications 
GmbH

Ursula Herrling-Tusch
Charlottenburger Allee 27-29
D-52068 Aachen
Tel:  +49 [0] 241 / 1 89 25-10
Fax: +49 [0] 241 / 1 89 25-29
E-Mail: herrling-tusch@impetus-pr.de


	Olympisches Feuer
	Printvorlage Olympisches Feuer

